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27. JANUAR 2014
Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus
Ungarische Juden im KZ Sachsenhausen



Montag ,  27.  Januar  2014,  1 1 :00  Uhr  
Gedenkstätte  und  Museum

Sachsenhausen

Veransta l tungsraum

Begrüßung  und  E inführung

Prof. Dr. Günter Morsch

Direktor der Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten

Ansprachen

Dr. József Czukor

Botschafter von Ungarn

György Konrád

Schriftsteller und Überlebender des Holocaust

Szen ische  Lesung

Schülerinnen und Schüler 

des F. F. Runge Gymnasiums Oranienburg

Zentra ler  Gedenkor t  »Stat ion  Z«

Ansprache

Gunter Fritsch

Präsident des Landtages Brandenburg

Kadd isch

Kranzn ieder legung

Der Landtag Brandenburg sowie die Gedenkstätte und

Museum Sachsenhausen laden Sie herzlich zur Ver -

anstaltung anlässlich des Gedenkstages für die Opfer

des Nationalsozialismus ein. In diesem Jahr erinnern

wir an das Schicksal jüdischer Häftlinge aus Ungarn

im KZ Sachsenhausen.

1944, vor siebzig Jahren, wurden tausende ungari-

sche Juden mit Transporten aus Auschwitz oder

direkt aus Ungarn in das KZ Sachsenhausen ver-

schleppt, unter ihnen auch viele Frauen. Sie wurden

zur Zwangsarbeit in den zahlreichen Außenlagern von

Sachsenhausen eingesetzt, z. B. in den Heinkelwerken

in Oranienburg oder bei Argus-Reinickendorf. 

Einen besonderen Stellenwert nimmt dabei das Au -

ßen lager Lieberose ein, die größte mit Juden belegte

Außenstelle des KZ Sachsenhausen. Bei der Räu mung

des Außenlagers Lieberose erschoss die SS Anfang

Februar 1945 1.342 meist gehunfähige Häft linge. Die

übrigen erreichten nach einem 200 Kilo meter langen

Todesmarsch das Hauptlager Sachsen hausen, wo ein

SS-Sonderkommando erneut mehrere hundert Häft -

ling selektierte und im Indus triehof des KZ ermordete.


